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Es ist nichts Neues, aber die Stimmen werden 
immer lauter und deutlicher. Die anstehende 
Krankenhausreform, das auslaufende KHZG, 
der Transformationsfonds sowie die demogra­
phische und personellen Entwicklungen erfor­
dern nicht nur Anpassungen, sondern grundle­
gende Veränderungen in der Organisation der 
medizinischen Versorgung.

Dabei kommen der weiteren Digitalisierung 
und optimierten Kooperationen Schlüsselfunk­
tionen zu. In der Fülle der zahlreichen indivi­
duellen Maßnahmen stechen diejenigen heraus, 
die breit ausgerichtet sind und gleich mehrere 
Problemfelder bearbeiten können. Eine davon 
ist connectMT, der Verbund für medizinische 
Telekooperationen.

Über das Netzwerk werden nicht nur Ko­
operationen zwischen Leistungserbringern 
vereinfacht und verbessert. Mit verschiedenen  
Lösungen können konkret personelle Ressour­
cen geschont oder eingespart werden. Dazu ge­
hören auch der prozessorientierte Einsatz von 
KI über einen Marktplatz und die einfache Er­
reichbarkeit verschiedener Services.

Auf einer standardisierten und interoperab­
len Technik bleiben die Aufwände für digitale 
Veränderungen und Verbesserung gering. Um­
gesetzt mit professionellen Partnern bietet 
connectMT nicht nur etablierte, sondern auch 
zukunftsorientierte Lösungen. 

Lassen Sie sich hiervon gerne überzeugen!

Willkommen

Netzwerk aktiv!

Marcus Kremers
Geschäftsführer der  
MedEcon Telemedizin GmbH

Viele Ziele auf einem Weg

Radiology Advanced bietet substanzielle Lösungen

Das Berliner Health-Tech-Unternehmen, 2017 von Radiologe und 
CEO Dr. Ehssan Ghadamgahi gegründet, hat sich schnell als einer der  
führenden Anbieter für Teleradiologie im deutschsprachigen Raum 
etabliert. Es besticht durch medizinische Qualität und modernste 
Technologie, wie einem nahtlos integrierten Workflow, KI-gestütz-
tem Tripel-Befunder-Standard und standardisierten Prozessen.

„Wir bieten Teleradiologie für CT-, MRT- und Röntgen-Untersuchun-
gen außerhalb der regulären Arbeitszeiten nach StrlSchG und im  
On-Demand-Modell an. Besonders bei Personalmangel unterstützen 
wir unsere Kunden umfassend“, erklärt Dr. Ghadamgahi das Service-
Angebot.

Netzwerkpartner profitieren von Sonderkonditionen

Das Berliner Unternehmen bietet seine Leistungen ab sofort über con-
nectMT an. Netzwerkpartner können mit einem Klick auf die Exper-
tise von über 40 festangestellten radiologischen Fachärzten zugreifen  
und von Sonderkonditionen profitieren. Zudem ist die Teilnahme an  

den CME-zertifizierten Online-Fortbil-
dungen der Radiology Advanced Aca-
demy für Mitglieder kostenfrei.

Detaillierte Informationen zur Nutzung 
bespricht Radiology Advanced gerne 
mit Ihnen:

Kontakt: 
office@radiology-advanced.com
 +49 (0) 30 403 664 660
www.radiology-advanced.com 

 

Radiology Advanced Teil des Netzwerkes connectMT
Fachkräftemangel auf der einen, immer weiter steigende Untersuchungszahlen und stetig schwin­
dende Zeitressourcen auf der anderen Seite. Diesen Spagat müssen Krankenhäuser und andere 
Gesundheitseinrichtungen in einer finanziell zunehmend angespannten Marktumgebung meis­
tern. Die Konsequenz: radiologische Untersuchungen werden häufig mit Verzögerung oder in 
unzureichender Qualität durchgeführt und befundet. Es handelt sich dabei nicht um ein regional 
begrenztes Problem, sondern um eine weltweite Herausforderung.

Services

CEO Dr. med. Ehssan Ghadamgahi, ist Seriengründer, 
Business Angel und geschäftsführender Gesellschafter des 
von ihm gegründeten Unternehmens Radiology Advanced. 
Seine Kerntätigkeit liegt in der Kreation, Konzeption und 
praktischen Umsetzung innovativer und hochqualitativer 
Servicemodelle in der Teleradiologie. Sein Ziel: Kosten für 
Kunden senken und zugleich Effizienzen steigern.

Informieren Sie sich und treffen Sie uns und auf der DMEA in Berlin (8.-10. April 2025)  
bei Digital Health Ruhr in Halle 5.2 - Stand A-103 und bei VISUS in Halle 1.2 - Stand E-101
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Radiology Advanced Teil des Netzwerkes connectMT

Die Knappschaftskliniken haben verschiedene  
Veränderungsprozesse initiiert. Was steckt dahinter?

Die Situation der Krankenhäuser ist derzeit aus mehreren Grün-
den problematisch. Unter den restriktiven Finanzierungsbedin-
gungen können viele Kliniken keine positiven Ergebnisse mehr 
erzielen. Hinzu kommen strukturelle Probleme und ein zuneh-
mender Fachkräftemangel. Wer hier überleben will, muss sich 
weiterentwickeln.

Die Knappschaft Kliniken als Verbund von zwölf Krankenhäu-
sern inkl. Universitätsklinikum mit rd. 4.500 Betten, über 12.500 
Mitarbeitern und einem Umsatz von 1,2 Mrd. EUR haben das 
frühzeitig erkannt und sich zukunftssicher aufgestellt. Wesent-
lich waren und sind dafür Aufgabenteilung, Zentralisierung, 
Spezialisierung und gemeinschaftliches Handeln, ähnliche 
Prinzipien also, die auch der aktuellen NRW-Krankenhauspla-
nung zu Grunde liegen. Ein paar Beispiele aus unserem Ver-
bund: Digitalisierung – eine gemeinsame IT-Abteilung, ein 
gemeinsames Krankenhausinformationssystem (KIS), papier-
lose Dokumentation; Zentralisierung von Verwaltungsaufga-
ben – Personalwesen, Abrechnung, Einkauf; Einrichtung eines 
Zentrallabors – Versorgung unserer Häuser im Ruhrgebiet;  
Spezialisierung – Konzentration bestimmter Leistungen an ei-
nem Krankenhaus auf Exzellenzniveau, z.B. bariatrische Chirur-
gie oder Operationen an der Speiseröhre.

Eine neue Teleradiologie-Strategie gehört dazu. Was sind die 
Kernelemente und was bedeutet das für Technik und Arbeits­
prozesse?

Wir nutzen bisher schon teleradiologische Verbindungen zwi-
schen einzelnen Häusern und sind von Beginn an Partner im 
Verbund für medizinische Telekooperationen, connectMT, an 
dem bundesweit über 700 Partner angeschlossen sind. Wir 

wollen uns jetzt aber noch weiter 
entwickeln und ein verbundinternes 
teleradiologisches Kompetenzteam 
aufstellen, dass sich insbesonde-
re ausserhalb der Regelarbeitszeit 
gegenseitig unterstützt. Somit kann 
dann z.B. ein Radiologe im Saar-
land einen Röntgenbefund aus Dortmund erstellen und in das 
dortige KIS/RIS diktieren – natürlich mit Spracherkennung, u.U. 
auch von zuhause aus. Ergänzt wird das Ganze durch Remote-
Steuerung von CT und MRT, um den Engpass bei Medizinischen 
Technischen Radiologen zu beheben und ihnen einen attrakti-
ven Arbeitsplatz anzubieten.

Das Zentrum für Künstliche Intelligenz, Medizininformatik 
und Datenwissenschaften (ZKIMED) am Standort Bochum 
wurde 2022 gegründet. Welche Projekte in Richtung Teleme­
dizin werden dort angedacht? 

Unser Universitätsklinikum Knappschaftskrankenhaus Bochum 
ist Vorreiter in vielen Bereichen – auch beim Thema Künstli-
che Intelligenz. Wir entwickeln in unserem KI-Zentrum u.a. Ent-
scheidungsunterstützungssysteme für Ärzte, KI-Algorithmen zur 
Früherkennung von Komplikationen oder zur individualisierten 
Therapie z.B. bei Sepsis. Und natürlich gehört KI heutzutage 
auch in die radiologische Befundung. Dazu greifen wir bei den 
Knappschafts Kliniken u.a. auf das Portfolio des KI-Marktplatzes 
von connectMT zu; denn uns ist es besonders wichtig, dass sol-
che KI-Systeme in die bestehenden Digtalstrukturen ohne Bruch 
integriert sind.

3 Fragen an...
Prof. Dr. Holger Holthusen  

Interview

Prof. Dr. Holger Holthusen,
Medizinischer Direktor 
der Knappschaft Kliniken 
GmbH

News

Immer weiter connectMT 
Im insgesamt 13. Jahr und dem ersten Jahr nach der Umbenennung 
in connectMT - Verbund für medizinische Telekooperationen, 
konnten wieder Rekordzahlen vermeldet werden. 2024 wurden 
1,13 Millionen Untersuchungen zwischen den mittlerweile rund 
730 Einrichtungen ausgetauscht. Das waren 22% mehr Untersu-
chungen als im Vorjahr. Deren Datenvolumen stieg sogar um 32% 
auf 365 TB. Bemerkenswert dabei ist auch, dass fast 20.000 ver-
schiedene Kooperationen durch das Netzwerk bedient wurden. 
Allein das Universitätsklinikum Essen hat 2024 von 260 verschie-
denen Einrichtungen über 50.000 Untersuchungen erhalten. Gro-
ße radiologische Praxen haben jeweils an bis zu 230 verschiedene 
Partner knapp 35.000 Untersuchungen versendet. 

Durch die Krankenhausreformen werden die Erfordernisse an 
Kooperationen größer, unsere standardbasierte Lösung hält die 
Hürde für neue Teilnehmer niedrig. Der Transformationsfonds, 

der ein wichtiger Baustein der Krankenhausreform werden soll, 
unterstützt die digitale Vernetzung, wie wir sie anbieten. Für 2025 
will connectMT möglichst nahe an 800 Teilnehmer kommen.

Teilnehmer connectMT



Die Kooperation von Calantic und  
connectMT schafft neue Möglichkeiten.

Auf den ersten  Blick mag es überraschen, 
dass zwei KI-Marktplatz-Anbieter koope-
rieren. Dahinter steht aber das überge-
ordnete Ziel, den Anwendern in Kliniken 
und Praxen den Zugang zu KI weiter zu 
erleichtern und damit der Etablierung 
dieser Services neuen Schub zu geben.

Pünktlich zum RadiologieKongressRuhr 
2024 können die über 700 angeschlos-
senen Einrichtungen von connectMT 
zunächst zwölf KI-Services von fünf An-
bietern aus der Calantic-Plattform nutzen. 
Damit erhöht sich das Gesamtportfolio 
bei connectMT auf über 30 KI-Services. 
Der fundamentale Vorteil: Die Anwen-
der benötigen keine on-premise-Instal-
lation, sondern buchen den Service 
einfach und flexible im Rahmen des be-
stehenden Vertrages und der bestehenden  
connectMT-Infrastruktur.

Als echtes Life-Science-Unternehmen 
weiß Bayer, dass die Behandlung mit 
einer frühen und genauen Diagnose be-
ginnt. In Momenten der Ungewissheit 
bei der gesundheitlichen Betreuung von 
Patienten sind insbesondere Radiologen 

Gewinner sind die Nutzer

KI-Marktplatz

in der Lage, für die notwendige Klarheit 
zu sorgen. Seit ca. 100 Jahren leistet Bay-
er Pionierarbeit bei der Entwicklung von 
Produkten und Dienstleistungen zur Ver-
besserung der medizinischen Bildgebung. 
Diese Vision und dieses Engagement 
wird auch mit der KI-Plattform Calantic 
Digital Solutions aufrechterhalten, mit 
der Radiologieabteilungen KI in großem 
Umfang einsetzen können.  

Marcus Kremers erläutert die Gründe der 
Zusammenarbeit: „Wir erhoffen uns aus 
dieser Kooperation vor allem, dass die 
Nutzung von KI sich weiter etabliert. Nur 
mit einem einfachen Zugang und guter 
Performance können wir dies beschleu-
nigen. Darin sind wir uns mit Calantic 
einig. Wir sehen hier für alle Beteiligten 
Vorteile.“ 

„Die Kooperation mit connectMT eröff-
net neue Horizonte in der Nutzung von 
KI-Applikationen. Durch die Integration 
unserer beiden Plattformen können wir 
innovative Lösungen schneller und effizi-
enter bereitstellen, die letztlich den Pa-
tienten und Anwendern zugutekommen. 
Gemeinsam setzen wir einen wichtigen 
Schritt in die Zukunft der Gesundheits-
versorgung“, ergänzt Tobias Pink, Busi-
ness Manager DACH Digital Solutions, 
von Bayer.
 
www.med-ki.de  
www.calantic.com

Tobias Pink, Business Manager DACH, Bayer Vital GmbH 
- Pharma Radiology -Digital Solutions Business und 
Marcus Kremers, Geschäftsführer MedEcon Telemedizin 

Buchen Sie eine online-Präsentation 
der gemeinsamen Plattform und der 
angebotenen KI-Services: 
info@med-ki.de

MedEcon Telemedizin Intern

Neu im Team
Ewa Kulas unterstützt uns bereits seit Januar 2024 u.a. in den 
Projekten Improve-axSpA und humAIne, die sie federführend 
betreut. Darüber hinaus ist sie auch Beraterin für viele Themen 
rund um connectMT. Während ihres Studiums der Sozialwissen-
schaft wurde mit dem Masterprogramm „Gesundheitssysteme 
und -wirtschaft“ an der Ruhr-Universität Bochum ein Schwer-
punkt auf Digital Health gesetzt. Parallel zu ihrem Studium hat 
sie bereits sechs Jahre praktische Erfahrungen in der Gesund-
heitswirtschaft gesammelt.

Mit Martin Eckert haben wir seit August einen erfahrenen und 
vielseitig ausgebildeten Mitarbeiter an Bord, der uns bei wich-
tigen Aufgaben in den Bereichen Telekooperationen und KI 

unterstützt. Der Bran-
chenveteran bringt 12 
Jahre Erfahrung und 
eine fundierte Aus-
bildung als Medizin-
informatiker sowie 
einen Bachelor in 
Biomedizintechnik 
mit. In seiner letzten 
Position verantwortete er das Key Account Management bei 
unserem Partner VISUS und hat demnach eine für besonders 
hilfreiche Expertise in den Themenfeldern PACS und HCM.
Herzlich Willkommen!
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Es klang harmonisch auf den CGM Reha-
Anwendertagen im September 2024 in 
Mannheim, auf denen wir erstmals die Sy-
nergien und Prozessoptimierungen durch 
die Services der CompuGroupMedical 
(CGM), der VISUS und der MedEcon Tele-
medizin mitdenken konnten.
Stimmige Prozesse für Ver-
sorgungsszenarien zeigen 
sich beispielsweise, wenn 
Patienten während ihres 
Rehabilitationsaufenthaltes 
bildgebende Untersuchungen 
bekommen, die mit der vor-
behandelnden Einrichtung abgestimmt 
werden müssen. Über das führende Kli-
nikinformationssystem der CGM, CGM 
REHA, können die Subsysteme im Pa-
tientenkontext direkt angesteuert werden. 
Durch den schnellen Austausch dieser 
Bilder und ggf. Zwischenbefunden aus 

dem Healthcare Content Management 
System (HCM) mittels connectMT sind die 
Abstimmungen schnell zu erreichen, wo-
durch die Behandlung des Patienten ohne 
Unterbrechung weiter geführt oder geän-

dert werden kann.
Eine Optimierung der Behandlungszeit 
wird ebenfalls dadurch erreicht, dass die 
für die Reha maßgeblichen Untersuchun-
gen bereits vorab über connectMT oder 
einem Upload-Portal in die Reha-Ein-

richtung gesendet werden können und 
bei Aufnahme des Patienten vorliegen. 
Dies erspart den zeitaufwändigen und 
fehleranfälligen Weg des Einlesens von 
Patienten-CDs oder, noch schlechter, die 
Verarbeitung von Download-Links oder 
-Codes. Durch die tiefe Integration von 

connectMT in das HCM und/ oder 
PACS von VISUS sowie die ebenfalls 
intensive Einbindung in das KIS 
CGM REHA, werden die Aufwen-

dungen bei den Nutzern auf 
ein Minimum reduziert. Das 
Zusammenwirken der Kom-

ponenten fügt sich zu einem 
stimmigen Dreiklang, der bundesweit in 
den Rehaeinrichtungen Einzug halten soll.

www.visus.com/hcm.html
www.cgm.com/deu_de/loesungen/ 

rehaklinik.html

Dreiklang für die Reha

Medizinische Telekooperationen

KI-Schulungs-Plattform
Unser Partner MedMile bietet medizinische Fortbildungen in ei-
nem innovativen Microlearning-Format an. Durch diese kompak-
ten und flexiblen Lernmodule ermöglicht es MedMile, dass Fach-
kräfte im Gesundheitswesen ihr Wissen effizient und praxisnah 
erweitern können. Neu im Angebot ist hier die MedMile KI in der 
Medizin Plattform, die sich auf das Thema künstliche Intelligenz 
in der Medizin fokussiert. Ein besonderes Highlight ist eine spe-
zialisierte Qualifikation, ähnlich einer Masterclass, die sich mit  

den aktuellsten Entwicklungen in 
den Bereichen KI, junge Unterneh-
men und moderne medizinische Technologien ausein-
andersetzt. Die Plattform bietet eine ideale Ergänzung 
zu unserem KI-Marktplatz. Wir bleiben damit zusam-
men mit MedMile am Puls der Zeit und setzen neue 
Maßstäbe in der medizinischen Fortbildung und 
Vernetzung. 

https://medmile.de

Mit der Intensivierung der Kooperation werden vedisys medical 
solutions und MedEcon Telemedizin den medizinischen Leis-
tungserbringern aufeinander abgestimmte und integrierte Lösun-
gen anbieten, die den Praxen und Krankenhäusern das vernetzte 
Arbeiten ermöglichen und die erforderlichen Prozesse erleich-
tern. Hierbei wird auch der niederschwellige Einsatz von KI eine 
größere Rolle spielen.

Vedisys bietet ein Rund-
umpaket zur techni-
schen Unterstützung 
und Support sowohl im 
Hardware- als auch im 
Softwarebereich. Die 
kundenorientierten Indi-
viduallösungen im med-
zinischen IT-Umfeld sind 
auch darauf ausgerichtet, 
fachbereichs- und ein-

richtungsübergreifend Infor-
mationen auszutauschen. 
Eine Lösung dabei ist das 
Netzwerk connectMT mit seinem KI-Markplatz, welches auf-
wandsarm in die Bildmanagement-Anwendung (PACS) von ve-
disys integriert werden kann. So können sich die vedisys-Kunden 
schnell und einfach mit anderen Leistungserbringern austauschen 
und die Versorgung verbessern.

Vedisys ist vor allem im Südwesten Deutschlands stark vertreten 
und daher für connectMT nicht nur fachlich, sondern auch regio-
nal ein exzelenter Partner, um die Vernetzung hier weiter voran-
zubringen. Mit den Unikliniken Mainz und Frankfurt, den 
Knappschaftskliniken Saar und zahlreichen Kliniken und 
radiologischen Praxen ist bereits der Grundstein für 
erfolgreiche telemedizinische Kooperationen gelegt.     

www.vedisys-medical.de

Partnerschaft nicht nur im Südwesten

Jannis Pollard und Christian Thomasberger 
(vedisys) sowie Martin Eckert (MedEcon Tele-
medizin) sind gemeinsam für Sie da.



Neu auf dem KI - Marktplatz

Scan-Time-Optimierung über connectMT
Mit unserem Partner Incepto bieten wir auf unserem Markt-
platz eine Lösung für die Scan-Time-Optimierung im Bereich 
MRT an. Für medizinische Leistungserbringer, deren MRT-Ge-
räte „in die Jahre“ gekommen sind ist dies eine Alternative zu 
einem teuren Upgrade. Mit Hilfe einer KI-Lösung kann speziell 
bei älteren Geräten die MRT-Scanzeit verkürzt und die Quali-
tät der Bilder erhöht werden. Incepto bietet über unseren KI-
Marktplatz die technischen Elemente der KI-Lösung an und 

unterstützt Kunden bei Wirtschaftlichkeits-
berechnungen und auch bei der Anpassung 
von Arbeitsabläufen, damit die gewonnene 
Zeit beim Scannen auch in wirtschaftlichen 
Mehrwert umgesetzt wird.
Patientinnen und Patienten sowie Mitarbeitende können sich 
bald über kürzere Scanzeiten und Entlastung freuen.  

https://incepto-medical.com/ 

Die KI-Lösungen AZtrauma und AZchest ermöglichen es Radio-
logen und Unfallchirurgen, in kürzester Zeit präzise Diagnosen zu 
erstellen. Die Analyseergebnisse der KI werden automatisch als 
Duplikate zur Originaluntersuchung hinzugefügt und nahtlos in 
die Arbeitsumgebung von connectMT integriert. 

So lassen sich schwer erkennbare Pa-
thologien durch die Lösungen von 
AZmed zuverlässig identifizieren, was die Patientenerfahrung er-
heblich verbessert. Dank integrierter Priorisierung wird zudem der 
Befundungsworkflow weiter optimiert und effizienter gestaltet. 

www.azmed.co

AZmed 

Gleamer 
BoneView und ChestView wurden zur Unterstützung bei der Aus-
wertung von Trauma- und Thorax-Röntgenaufnahmen im Arbeits-
ablauf durch Gleamer entwickelt. Die KI-Lösungen analysieren au-
tomatisch Röntgenaufnahmen und verbessern damit eine effektive 
Befundauswertung und eine sichere Diagnosestellung. 
Die als auffällig identifizierten Regionen werden durch eine opti-
sche Markierung hervorgehoben. BoneView verringert die Befun-
dungszeit um 36%, wobei sich die Anzahl der übersehenen Frak-

turen um 30% verringert. Der Ne-
gative Predictive Value (NPV) des 
KI-Tools liegt bei über 99% über 
alle Pathologien hinweg. ChestView verringert die Befundungszeit 
um 31%, wobei die Sensitivität bei Lungenrundherde um 28,1 % 
und bei Pneumothorax sogar um 50% gesteigert wird. Durch die 
Integration über die connectMT-Infrastruktur werden Arbeitsab-
läufe über den gesamten Prozess hinweg optimiert.

www.gleamer.ai

mdprostate von mediaire ermöglicht durch die automatische 
Identifikation und Klassifikation von Läsionen nach PI-RADS 
2.1 für statische und longitudinale Auswertungen von Prostata 
MRTs. Als Output werden umfassende, quantitative Berichte, 
sowie visuelle Overlays direkt ins PACS eingespielt und alle re-
levanten Läsionen auf einer Sektorenkarte eingezeichnet.

Durch die automatisierte graphi-
sche Aufbereitung unter Angabe 
von Prostata-Volumen, Läsionsausdehnung, EPE und optional 
der PSA-Dichte, wird die Befundung beschleunigt und erleich-
tert.

mediaire.ai/mdprostate/

mediaire 

IB Lab FROG erhöht die Zuverlässigkeit von Messungen auf 
Fuß-Röntgen und liefert präzise Ergebnisse auf ExpertInnen-
Niveau . Die Software vereinfacht die Auswertung von AP/PA 
und lateralen Aufnahmen, verbessert die Effizienz und trägt zur 
Entlastung des Arbeitspensums von RadiologInnen und Ortho-
pädInnen bei. Sie bietet eine automatisierte Zweitmeinung auf 
ExpertInnen-Niveau, ohne zusätzlichen Ressourcenaufwand, 
und reduziert Schwankungen bei wiederholten Messungen. 

www.imagebiopsy.com/de-product/ib-lab-frog

IB Lab SQUIRREL unterstützt bei der 
Beurteilung von skoliose bedingten Indi-
kationen an der Wirbelsäule. Um Skoliose zu identifizieren und 
zu überwachen, ist es entscheidend, relevante Parameter an der 
Wirbelsäule zu identifizieren und mehrere Messungen durch-
zuführen, wie z.B. den Cobb-Winkel und die coronale Balance. 
Durch die Integration von SQUIRREL kann die Zuverlässigkeit 
und Genauigkeit der Auswertungen signifikant erhöht werden.

www.imagebiopsy.com/de-product/squirrel

ImageBiopsy Lab
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Neue Teilnehmer

Radiomed ist eine ortsübergreifende inhaberge-
führte radiologische und nuklearmedizinische Ge-
meinschaftspraxis, tätig in Wiesbaden, an drei Or-
ten im Rheingau-Taunus-Kreis, in Hochheim und 
in Mainz. In Bad Kreuznach ist radiomed mit einer 
nuklearmedizinischen Praxis vertreten. Sie deckt 

nahezu das gesamte Leistungsspektrum moderner 
medizinischer Bildgebung ab. 
Das Angebot radiologischer und nuklearmediziner 
Leistungen wird an fast allen Standorten, in Hoch-
heim auch onkologische PET-CT Diagnostik, ange-
boten.

www.radiomed-praxis.de 

Das Radiologieteam Minden / Bad Oeynhausen 
bietet an seinen zwei Standorten ein umfangreiches 
Angebot an radiologischen Diagnostik- und Vorsor-
geuntersuchungen an.
Die Praxis setzt auf fortschrittliche Medizintechnik 
und persönliche Gespräche für eine maßgeschnei-

derte Patientenbetreuung. Zu den Leistungen zählen 
spezielle Gesundheits-Check-Ups, digitaler Zugriff 
auf Untersuchungsdaten, eine innovative Herzdiag-
nostik, die sich der neuesten CT- und MRT-Techno-
logien bedient, sowie ein umfassendes Know-how 
in Diagnostik von Brust- und Prostataerkrankungen. www.radiologieteam-minden.de 

Die Niels-Stensen-Kliniken sind mit rund 7.000 
Beschäftigten der größte Gesundheitsverbund in 
der Region Osnabrück-Emsland. 
Der Verbund der Niels-Stensen-Kliniken wurde 
2002 gegründet. Inzwischen gehören ihm 15 Ein-
richtungen an. Dazu zählen neben somatischen 

Krankenhäusern auch Fachkliniken für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie, ein Hospiz, 
Pflegeeinrichtungen und ein großes Bildungszent-
rum für Gesundheitsberufe. 
Hinzu kommen fachärztliche medizinische Ver-
sorgungszentren.

www.niels-stensen-kliniken.de 

Das AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM RO-
TENBURG gemeinnützige GmbH ist das größte 
konfessionelle Krankenhaus Niedersachsens und 
akademisches Lehrkrankenhaus der Medizini-
schen Fakultät der Universität Hamburg. 
Als Maximalversorger mit rund 185.000 Patien-
tenkontakten im Jahr bietet es nahezu das ge-

samte Spektrum moderner Krankenhausmedizin. 
Die fortschrittliche Hochleistungsmedizin und die 
professionelle Pflege mit ihren christlichen Wur-
zeln zeichnen das Haus mit seinen rund 2.500 
Mitarbeitenden aus. Eine Vielzahl sozialer Projek-
te charakterisieren das Diakonieklinikum eben-
falls. www.diako-online.de 

Die inhabergeführte, überregionale Gemeinschafts-
praxis ist an den Standorten Limburg, Weilburg und 
Weilmünster vertreten. Sie bietet eine breite Palette 
an radiologischen Dienstleistungen, darunter: digi-
tales Röntgen, kurative Mammographie inklusive 
Tomosynthese, Computertomographie, 3-Tesla-

MRT-Diagnostik, offenes MRT, Schmerztherapie, 
Knochendichtebestimmung (DXA) und Ultraschall. 
Die Fachärzte verfügen zudem über zahlreiche 
Zusatzqualifikationen, um die hohe Qualität der 
radiologischen Befundung kontinuierlich zu ge-
währleisten. www.radiologie-limburg.de
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Projekte

Termine 
Sie finden uns auf folgenden Veranstaltungen:

Im Rahmen des Kompetenzzentrums humAIne wird 
innerhalb mehrerer Studien untersucht, inwiefern KI 
die Detektion epileptogener Läsionen (EL) in MRT-
Bildern verbessern kann.

Ziele der Hauptstudie sind, den Einfluss von Läsions- 
und Befundungshinweisen auf die ärztliche Befun-
dungsqualität bzgl. epileptogener Läsionen zu quan-
tifizieren und mit arbeitsbiographischen Daten und 
läsionsbezogenen Variablen zu korrelieren.

Neben den medizinischen Aspekten wird auch unter-
sucht, wie sich der Einsatz von KI auf die Arbeitspro-
zesse in radiologischen Praxen und Kliniken auswirkt. 
Im Fokus stehen hierbei Fragen zur Technologieakzep-
tanz und zur möglichen Veränderung der Rolle von 
Radiologen. Durch Vor-, Retro- und Prospektivstudien 
wird ermittelt, wie gut die Radiologen das KI-System 
in ihren Arbeitsalltag integrieren und welche Heraus-
forderungen oder Chancen sich ergeben.

Für die Hauptstudie sucht das Studienteam quali-
fizierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Wenn Sie 
als niedergelassener oder klinisch tätiger Radiologe 
Interesse an der Teilnahme haben, melden Sie sich 
über den QR-Code unverbindlich an. Die Studie fin-
det im Frühjahr 2025 statt. Teilnehmer erhalten eine 
Aufwandsentschädigung von 500,00 €. Fortbildungs-
punkte sind angefragt.

Weitere Studienteilnehmer gesucht!

Im Jahr 2025 wollen wir durch mehrere Aktionen die Vernet-
zung im Saarland, in Rheinland-Pfalz und in Hessen weiter 
voranbringen. So werden wir nicht nur auf diversen Veranstal-
tungen vor Ort sein und connectMT vorstellen, sondern auch 
speziell für Hessen ein Projekt „Telemedizinische intersekto-
rale Gesundheitsnetzwerke“ vorbereiten. 

Hier arbeiten wir eng mit unserem Partner vedisys aus Gries-
heim bei Darmstadt zusammen und orientieren uns an einer 
Ausschreibung des Hessischen Ministeriums für Familie, Se-

nioren, Sport, Gesundheit und Pflege. Der Fokus liegt auf der 
Optimierung der intersektoralen Zusammenarbeit, der Ver-
besserung von Kommunikationsprozessen und des modernen 
Bilddatenaustauschs.

Weitere Infos unter  
www.connectmt.de/hessen2025

Infoveranstaltung: 
Telemedizinische intersektorale  

Gesundheitsnetzwerke

Offensive Hessen 2025

Bei Rückfragen steht Ihnen das Team unter  
humaine@medecon.ruhr zur Verfügung.

	 07.-08.02.2025	 VSRN Frühjahrskurs, Baden-Baden

	 21.-22.02.2025	 Radiologiekongress Nord, Bremen

	 25.-26.02.2025	 Zukunft Gesundheit, Wiesbaden

	 26.-27.02.2025	 ECR, Wien*

	 03.04.2025 	 Digitalforum Gesundheit, Berlin

	 08.-10.04.2025	 DMEA, Berlin 

	 08.05.2025	 12. medtech Rheinland-Pfalz, Mainz

	 14.-15.05.2025	 Gesundheitskongress des Westens, Köln

	 28.-30.05.2025	 Deutscher Röntgenkongress, Wiesbaden*

	 25.-27.06.2025	 Hauptstadtkongress, Berlin

	 26.06.2025 	 25 Jahre VISUS, Bochum

	 18.-20.09.2025	 R3 Imaging, Konstanz

	 25.-26.09.2025 	 CGM-Reha-Anwendertage, Ulm

	 13.-14.11.2025 	 RadiologieKongress Ruhr, Dortmund

Legende: * = Sie finden uns am Stand der VISUS Health IT.

Weitere Termine, auch der Anwender- und Interessententreffen, finden  
Sie auf unserer Webseite.  	


